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HEKTOR EGGER, ARCHITEKT B.S.A., LANGENTHAL
WOHNZIMMERECKE IMHAUSE G., LANGENTHAL

Phot. Henn, Bern

Ein jeder neue schöpferische Versuch auf den

Gebieten der Architektur und des Kunstgewerbes

gewährte uns eine Offenbarung: die

Offenbarung einer aussergewöhnlichen, vorher
unbekannt gewesenen Form, die sich von allem

unterscheidet, was Architektur und Kunstgewerbe

seit mehreren Jahrhunderten hervorgebracht

haben. Wer also hätte nicht mit uns

gesagt, nicht mit uns geglaubt, dass diese Formen

einem «neuen Stil» angehörten?

Wer? — wenn nicht etwa wir selbst, als wir mit
der Zeit gewahrten, dass die vernünftige
Konzeption uns schicksalhaft zu den ganz rudimentären,

den ganz primitiven Formen der vor Zeiten

gekannten und erfundenen Gegenstände
hinführte, — dass wir wiederentdeckten, was schon

bestanden hatte: auf dem Gebiet der Formen,
was zur Zeit der vernünftigen Konzeption
bestanden hatte; auf dem Gebiet der Verzierungen,
diese linearen Verzierungen, die es jederzeit
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